
• Adäquaten und nutzbringenden Ausbau und 
 Einsatz der Digitalisierung im Sinne der 
 (minderjährigen) Patient*innen und zur Er-
weiterung der Behandlungsmöglichkeiten 
von Psychotherapeut*innen und zur Erleich-
terung des Praxissalltags

• Angemessene praxisnahe Qualitätssicherung

• Förderung von evidenzbasierter Prävention zur 
psychischen Gesundheit, z.B. durch Aufklärung 
über psychische Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen auch an Schulen 

• Mehr Versorgungsforschung und deren Finan-
zierung

• Ausreichende Zahl und Finanzierung von Klinik-
plätzen für Ausbildungsteilnehmer*innen nach 
dem bisherigen und dem neuen Aus- bzw. 
Weiterbildungssystem 

• Eine umsetzbare Komplexrichtlinie für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene, die eine 
übergreifende Versorgung unter Einbezug von 
Gesundheitswesen, Jugendhilfe und Schule 
ermöglicht und die von KJP koordiniert wird 

• Verstärktes Bewusstsein für die psychischen 
Folgen der Klimakrise und die Erstellung eines 
Nachhaltigkeitskonzepts für die PTK Bayern. 

Bündnis 
KJP 

Bayern
—

Bündnis KJP Bayern
Rindermarkt 16, 80331 München
Tel.: 0176  5000 35 33
E-Mail: kontakt@buendnis-kjp-bayern.de

Liebe 
Kolleg*innen,
VAKJP, DPtV und bvvp haben sich bereits vor 
15 Jahren zum Bündnis KJP Bayern zusammen-
geschlossen, um gemeinsam die  Interessen aller 
Kinder- und Jugendlichen psychotherapeut*innen 
und ihrer Patient*innen zu vertreten. Es eint uns 
das gemeinsame Anliegen, für die Belange von 
Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen mit 
psychischen Erkrankungen und deren Eltern 
einzutreten, unabhängig vom psychotherapeuti-
schen Verfahren bzw. vom Tätigkeitsschwerpunkt, 
ob angestellt oder in eigener Praxis.

• Verbesserung der Netzwerkarbeit und Koopera-
tion von Schule, Jugendhilfe und Gesundheits-
wesen

• verbesserte Bedarfsermittlung und Bedarfs-
planung der ambulanten Psychotherapie

• Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen 
bei Kindern und Jugendlichen, z.B. durch 
zahlreiche Interviews und Informationen in 
Presse, Rundfunk und Fernsehen

• Verbesserung der Informationsmöglichkeiten für 
KJP beim Verdacht auf Kindeswohlgefährdung

• Verbesserung der Versorgungsangebote für 
durch die Corona-Pandemie psychisch belastete 
Kinder und Jugendliche 

• Informationen für Eltern, Kinder, Jugendliche 
und KJP zu den Auswirkungen der Corona- 
Pandemie

Bündnis 
KJP 

Bayern
—

• Leistungsgerechte Vergütung für Nieder-
gelassene und Angestellte 

• Erhöhung der Minutenwerte für Psychotherapie 
im Rahmen der PPP-Richtlinie im stationären 
Setting 

• Nachbesserung bei der Bedarfsplanung, die sich 
an der Morbidität der Bevölkerung orientiert und 
regionale Besonderheiten besser berücksichtigt 

• Finanzielle und strukturelle Förderung des 
interdisziplinären Austauschs und der notwendi-
gen Netzwerkarbeit

• Bessere Vernetzung im ambulanten, 
teil stationären und stationären Bereich 

• Vereinbarkeit von Psychotherapie und Ganz-
tagsschule 

• Gleichstellung von nach altem Recht approbier-
ten KJP mit den nach neuem Recht aus- und 
weitergebildeten Fachpsychotherapeut*innen 
für Kinder und Jugendliche

• Mehr Anerkennung der Fachkompetenz von KJP 
bei der Novellierung des OPS und Ausbau von 
Leitungspositionen

• Bessere psychotherapeutische Versorgung für 
alle psychisch belasteten bzw. erkrankten 
Kinder und Jugendlichen: 

∘ in prekären Lebenslagen 

∘ aus strukturschwachen Regionen 

∘ mit erschwerten Bedingungen (z.B. geistige 
Behinderung, Eltern mit psychischer und/oder 
Suchterkrankung) 

• Verbesserte Versorgung von jungen Erwachse-
nen im Transitionsalter (emerging adulthood) 

Bündnis 
KJP 

Bayern
—

Bündnis 
KJP 

Bayern 
Wahl der 

 Delegierten  
für die  

PTK Bayern
VOM 07.02. 

BIS 21.02.2022

5. WAHLPERIODE 
2022 BIS 2027

IN DER VERGANGENEN WAHLPERIODE 
HABEN WIR UNS U.A. ERFOLGREICH 
EINGESETZT FÜR:

WIR SETZEN UNS EIN FÜR:

Mehr Informationen unter:
www.buendnis-kjp-bayern.de

Bündnis 
KJP 

Bayern
—

1. Robert Ilg
2. Nicole Nagel
3. Prof. Dr. Beate  Leinberger
4. Martin Czajka
5. Gabriele Melcop
6. Josefi n Grieshaber
7. Maria Böttcher
8. Mechthild Leidl
9. Peter Lehndorfer
10. Ilonka Strobl-Schaul
11. Dr. phil. Silvia Mara Corso
12. Dominique Gjonpapaj
13. Sebastian Bissinger
14. Brigitte Ampenberger
15. Dagmar Brunnhuber
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